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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 19. Dezember, 11 bis 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Sozialreferent Friedrich Graffe und Ferdinand Rotzinger, Leiter des Amtes
für Wohnen und Migration, informieren darüber, wie Münchens Mieterin-
nen und Mieter von der Wohngeldreform profitieren. Ab 1. Januar wird mit
einer Verdoppelung der Wohngeldanträge gerechnet. Außerdem bekom-
men Haushalte, die jetzt schon Wohngeld beziehen, im Schnitt 60 Prozent
mehr.

Wiederholung
Freitag, 19. Dezember, 12 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder ehrt Michael Stückl mit der Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens”. Die Auszeichnung wird
Stückl, Vorsitzender des Fördervereins für Jazz und Malerei e.V., für sein
Engagement für die Musikstadt München verliehen.

Dienstag, 23. Dezember, 10.30 Uhr, Agnes-Bernauer-Straße 191

Stadtrat Johann Stadler (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria
Steinböck im Name der Stadt um 103. Geburtstag.

Meldungen

Glückwünsche für Professor Dr. Joachim Kaiser zum 80. Geburtstag

(18.12.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Professor Dr. Joa-
chim Kaiser zum 80. Geburtstag: „In zahlreichen Zeitungs- und Zeitschrif-
tenartikeln, Büchern, Radiosendungen, CD-Editionen, Vorträgen und Dis-
kussionen haben Sie die Rezeption der klassischen Musik in unserer Zeit
jahrzehntelang so stark geprägt wie kein anderer Musikvermittler im
deutschsprachigen Raum.
Mit Ihrer unvergleichlichen sprachlichen Virtuosität haben Sie unzähligen
Menschen den Zugang zur klassischen Musik geöffnet und erweitert,
die Neugier auf bekannte und unbekannte Werke geweckt, unverhoffte
Details hörbar werden lassen und es nicht zuletzt geschafft, Ihre glühende
Leidenschaft für diese schöne und tiefgründige Kunst weiterzugeben.
Kein anderer Musikkritiker hat so formvollendet wie Sie einen klanglichen
und rhythmischen Duktus der eigenen Sprache entwickelt, der die von ihm
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besprochenen Meisterwerke so eindringlich abbildet. Vor meinem inneren
Ohr klingen nicht zuletzt Ihre Laudationes für die Kulturellen Ehrenpreisträ-
ger Anne-Sophie Mutter und Vicco von Bülow, die man nur als wunderbare
Hymnen bezeichnen kann.
Wir hoffen, dass Sie uns mit Ihren Schriften und Vorträgen noch viele wei-
tere musikalische Sternstunden eröffnen. Für Ihre vielfältigen Aktivitäten
wünsche ich Ihnen weiterhin viel Freude und Erfolg und Ihnen persönlich
weiterhin Schaffenskraft, Gesundheit und alles Gute.“

Stadtrat beschließt 100.000 Euro Soforthilfe zur Bekämpfung der

Cholera in Harare

(18.12.2008) Einem gemeinsamen Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion,
der CSU-Fraktion, der Fraktion der Grünen und der FDP-Fraktion folgend
beschloss der Münchner Stadtrat gestern einstimmig, der Bevölkerung
von Harare 100.000 Euro zur Bekämpfung der Cholera-Epidemie zur Ver-
fügung zu stellen.
Bürgermeister Monatzeder schilderte eindringlich, wie der wirtschaftliche
und soziale Niedergang Simbabwes auch zu einem Verfall der kommuna-
len Infrastruktur und damit zu einer akuten gesundheitlichen Bedrohung in
Münchnes Partnerstadt Harare geführt hat. Die Situation hat in den letz-
ten Wochen dramatische Ausmaße angenommen: Eine Cholera-Epidemie
hat sich ausgebreitet und greift nun sogar schon in die Nachbarländer
über. Hilfsorganisationen sprachen in der ersten Dezemberwoche von
fast 1.000 Toten und 13.000 Erkrankten, inzwischen liegen die Zahlen si-
cher weitaus höher. Die simbabwische Regierung hat am 3. Dezember
den nationalen Notstand ausgerufen, der Gesundheitsminister hat die Bot-
schafter und internationalen Nichtregierungsorganisationen in Harare um
internationale Hilfe gebeten – eine Kehrtwende, nachdem die Epidemie
von Seiten der Regierung  zuvor  bagatellisiert und den Hilfsorganisationen
nur beschränkter Zugang ermöglicht worden war.
Die Herausforderungen in Harare sind immens: Die öffentliche Wasserver-
sorgung ist komplett zusammengebrochen, so dass nur noch ein kleiner
Teil der Menschen in Harare über private Brunnen und Bohrlöcher Zugang
zu sauberem Wasser (oder überhaupt zu Wasser) hat. Die großen staatli-
chen Krankenhäuser sind mangels Personal, Medikamenten und medizini-
scher Ausstattung schon seit Wochen geschlossen, lediglich kleinere städ-
tische Kliniken sind in Betrieb, allerdings völlig überlastet und mit unzurei-
chender Personal- und Materialausstattung. Kranke lagern (und sterben)
vor den Kliniken auf der Straße. Es fehlen Desinfektionsmöglichkeiten, Sei-
fe und Latex-Handschuhe, um die Ansteckungsgefahr zu verringern. Die
geborstenen Abwasserrohre und der Müll auf den Straßen tragen zur Ver-
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breitung der Seuche bei. Viele der erkrankten Menschen, die durch die Le-
bensmittelknappheit sowieso schon in schlechter Konstitution waren, ster-
ben sehr schnell – obwohl Cholera heute mit medikamentöser Behandlung
und ausreichender Flüssigkeits- und Mineralienzufuhr gut behandelbar
wäre. Hilfsaktivitäten sind nun angelaufen, doch leider bei weitem nicht in
dem erforderlichen Umfang. Die Hilfsorganisationen kommen mit Wasser-
tankwägen, verteilen Wasserreinigungstabletten an die Haushalte und lie-
fern Medikamente, Hygieneartikel und Infusionen an die Kliniken.
Die im Büro des 3. Bürgermeisters vor kurzem eingerichtete Stelle für in-
ternationale Angelegenheiten koordiniert die Münchner Hilfsmaßnahmen.
Um sicherzustellen, dass das Geld auch wirklich bei den Betroffenen an-
kommt, arbeitet die Stelle dabei eng mit der deutschen Botschaft in Hara-
re und mit langjährig vor Ort tätigen Hilfsorganisationen zusammen. Or-
ganisiert werden vorerst schnelle Soforthilfemaßnahmen – Verteilung von
Wasserreinigungstabletten, Einsatz von mobilen Entkeimungsanlagen,
Unterstützung der medizinische Notversorgung, Import von Infusionen
und Medikamenten. Es wird aber auch geprüft, ob eine zumindest proviso-
rische Wiederherstellung der Wasserversorgung in Harare mit Münchner
Hilfe möglich ist – hier ist neben finanziellen Mitteln auch das Know-how
der Münchner Stadtverwaltung gefragt. Die Entsendung von Münchner
Ärzten zur Notversorgung der Kranken in Harare wird ebenfalls geprüft.
Die in der Städtepartnerschaft engagierten Münchner Bürgerorganisa-
tionen HaMuPa (Arbeitskreis Harare-München-Partnerschaft) und ESS
(Ecumenical Support Services) – beide Mitgliedsgruppen des Nord-Süd-
Forum München e.V. – haben einen Spendenaufruf an die Münchnerinnen
und Münchner gestartet, der auch von von den Bischöfen der beiden Kir-
chen und von Bürgermeister Monatzeder unterzeichnet wurde. Die Gelder
aus diesem Spendenaufruf gehen an kirchliche und bürgerschaftliche Part-
nerorganisationen in Harare, die dort in Zusammenarbeit mit den profes-
sionellen Hilfsorganisationen die Verteilung von Hilfsgütern an die Bevölke-
rung organisieren.
Spendenkonto:

Nord-Süd-Forum München e.V.
Kontonummer 88 33 100
BLZ 700 205 00, Bank für Sozialwirtschaft
Stichwort: CHOLERA-HARARE
(Für eine Spendenbescheinigung bitte die Adresse auf der Überweisung
angeben).
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NS-Dokumentationszentrum München –

Berufung der Gründungsdirektion

(18.12.2008) Der Münchner Stadtrat hat beschlossen, Dr. Irmtrud Wojak
als Gründungsdirektorin für das NS-Dokumentationszentrum München
zu berufen. Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers dankt den beteiligten
Gremien: „Durch die Wahl von Frau Dr. Wojak als Gründungsdirektorin ist
ein weiterer bedeutender Meilenstein auf dem Weg der Realisierung des
NS-Dokumentationszentrums gelegt worden.” Diese Personalentschei-
dung wurde in Abstimmung mit allen Projektbeteiligten getroffen.
Die habilitierte Historikerin leitet derzeit als Mitglied der Geschäftsführung
den Bereich Forschung am International Tracing Service (ITS) in Bad Arol-
sen, einem der weltweit größten Archive über Opfer des Nationalsozialis-
mus und des Zweiten Weltkriegs. Zuvor war Dr. Wojak in der Leitung und
als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fritz-Bauer-Institut, Studien- und
Dokumentationszentrum zur Geschichte und Wirkung des Holocaust in
Frankfurt am Main tätig und realisierte dort 2004 die Ausstellung zum
Auschwitz-Prozess, die auch in Berlin und München gezeigt wurde. Ab
Ende Januar 2009 ist die Ausstellung in Hannover im Niedersächsischen
Landtag zu sehen.
Die künftige Gründungsdirektorin begreift den Aufbau des Dokumenta-
tionszentrums als große fachliche und bildungspolitische Herausforderung:
„Ich habe Respekt vor dieser Aufgabe und freue mich darauf. Es ist eine
einmalige Chance historischer Aufklärung und des Erinnerns für die Zu-
kunft – Auseinandersetzung mit unserer Geschichte in bestem Sinne.”
Zu ihren Aufgaben wird vor allem die Entwicklung der künftigen als Lernort
geplanten Einrichtung sowie die Ausarbeitung der Ausstellungskonzeption
gemeinsam mit dem wissenschaftlichen Team im Kulturreferat gehören.
Zudem wird sie die gesamte Bauphase begleiten.
Das NS-Dokumentationszentrum München entsteht in Trägerschaft der
Landeshauptstadt München mit Unterstützung des Freistaats Bayern und
der Bundesrepublik Deutschland. Derzeit findet der Realisierungswettbe-
werb für den Neubau am Königsplatz statt. Baubeginn ist voraussichtlich
2011. Weitere Informationen im Internet zum Projekt: www.ns-dokumen-
tationszentrum-muenchen.de.
Achtung Redaktionen: Ein Foto von Dr. Irmtrud Wojak und weitere Infor-
mationen zur Person sind auf Anfrage erhältlich bei der Pressestelle des
Kulturreferats, Jennifer Kozarevic, Telefon 2 33-2 60 05, Fax 2 33-2 86 45,
E-Mail: presse.kulturreferat@muenchen.de.

http://www.ns-dokumen-tationszentrum-muenchen.de
http://www.ns-dokumen-tationszentrum-muenchen.de
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Fröhliche Weihnachten für „München”

(18.12.2008) In einem Schreiben an den Flugkapitän der Lufthansa-Boeing
„München” wünschte Oberbürgermeister Christian Ude allen Besatzungs-
mitgliedern für das kommende Weihachtsfest Zeit für Besinnlichkeit, Freu-
de und Erholung, um Kraft zu finden für die Herausforderungen des neuen
Jahres. Der Besatzung des Patenschiffs „München”, das auf dem Boden-
see seinen Dienst tut, und der Zugbegleitung des ICE-Zuges „München”
wünschte Ude ebenfalls ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes
Jahr 2009. Auch der Zugbegleitung des „Münchner Integrals” der Bayeri-
schen Oberlandbahn wünschte er frohe Festtage.

Stadtrat beschließt Zweckentfremdungssatzung

(18.12.2008) Die Vollversammlung des Stadtrates hat den Erlass einer
Zweckentfremdungssatzung beschlossen. Sie tritt zum 1. Januar 2009 in
Kraft und löst die seit 1972 geltende Zweckentfremdungsverordnung ab.
Im Stadtgebiet München ist es damit weiterhin verboten, Wohnraum ohne
Genehmigung
- beruflich oder gewerblich zu nutzen,
- abzubrechen
- leer stehen zu lassen.
Nähere Auskünfte erteilt das Sozialreferat, Amt für Wohnen und Migration
unter der Telefonnummer: 2 33-4 08 92 und 2 33-4 08 77.

Alle Dienststellen des KVR zwischen den Feiertagen besetzt

(18.12.2008) Alle Dienststellen des Kreisverwaltungsreferates, also auch
das Bürgerbüro in der Ruppertstraße und die Kfz-Zulassungsstelle in der
Eichstätter Straße, sind zwischen den Feiertagen zu den bekannten Partei-
verkehrszeiten besetzt. Vor Weihnachten gilt allerdings eine Ausnahme:
Am Dienstag, 23. Dezember, endet der Parteiverkehr bereits um 12 Uhr.

Öffnungszeiten der Städtischen Kindertageseinrichtungen

zum Jahreswechsel

(18.12.2008) Für die städtischen Kindergärten, Kooperationseinrichtungen
und Horte gilt während der Weihnachtsferien die so genannte „Bedarfs-
öffnung“. Das heißt, dass die Kinder je nach Betreuungsbedarf der Eltern
in jeweils einer Einrichtung eines Kindergarten- beziehungsweise Hort-
bezirks zusammengefasst werden. Diese Regelung bezieht sich nur auf
städtische Einrichtungen, nicht auf die Einrichtungen anderer Träger.
Von den 22 städtischen Tagesheimen an Grundschulen sind elf an den
Werktagen während der Weihnachtsferien geöffnet. Für die anderen elf
Tagesheime gelten folgende Regelungen:
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- Tagesheim Dieselstraße: geschlossen am 22. und 23. Dezember
- Tagesheim Gertrud-Bäumer-Straße: geschlossen am 29. und

30. Dezember
- Tagesheim  Großhaderner Straße: geschlossen am 2. Januar
- Tagesheim Hochstraße: geschlossen vom 29. Dezember bis 2. Januar
- Tagesheim Limesstraße: geschlossen vom 29. Dezember bis 2. Januar
- Tagesheim Lincolnstraße: geschlossen am 5. Januar
- Tagesheim Markgrafenstraße: geschlossen am 2. Januar
- Tagesheim Pfeuferstraße: geschlossen am 2. und 5. Januar
- Tagesheim Theodor-Heuss-Platz: geschlossen am 29. und 30. De-

zember

Öffnungszeiten der LBK zwischen Weihnachten und Heilig Drei König

(18.12.2008) In der Zeit vom 22. Dezember bis 5. Januar ist die Lokalbau-
kommission Montag mit Freitag von 9 bis 12 Uhr und zusätzlich am Don-
nerstag 13 bis 16 Uhr in der Infothek über den Eingang Blumenstraße 19
sowie am Servicetelefon unter der Rufnummer 2 33-9 64 84 zu erreichen.
Die Baubezirksteams sind während dieser Tage ebenfalls über die Info-
thek erreichbar.

Stadt-Information am 27. Dezember geschlossen

(18.12.2008) Die Stadt-Information im Rathaus ist neben Heiligabend,
Silvester und den Feiertagen nur am Samstag, 27. Dezember, geschlos-
sen. An den übrigen Ferientagen hat die Stadt-Information zu den regulä-
ren Öffnungszeiten – Montag bis Freitag von 10 bis 20 Uhr und Samstag
von 10 bis 16 Uhr – geöffnet.

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 17. Dezember

(18.12.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Mittwoch, 17. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 109 Fahrzeuge: 65
Streuguteinsatz:
Salz: 79,27 t Splitt: 14 t
Kosten des Einsatztages: 78.443,53 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 35
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 4.212.632,96 Euro
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 18. Dezember 2008

Parkplatzsituation Riemer Straße 291 ff

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 26.08.2008

Antwort Kommunalreferat:

Sie haben Ihrer Anfrage vom 26.08.2008 folgende Darstellung vorwegge-
stellt:

„Bis vor wenigen Wochen standen den Anwohnern und Besuchern der
Riemer Straße 291 ff ein allgemein zugänglicher Parkplatz auf dem unbe-
bauten Wiesengrundstück Riemer Straße 303 zur Verfügung.

Diese Parkmöglichkeit wurde dringend benötigt, da je Reihenhaus nur eine
Einzelgarage und keine weiteren Stellplätze vorhanden sind, und viele
Haushalte über zwei Autos oder mehr verfügen. Seit wenigen Wochen
wird völlig überraschend und ohne Vorankündigung die Nutzung des Park-
platzes durch eine Holzabplankung verhindert. Dadurch ist für die Bewoh-
ner der Riemer Straße 291 ff eine akute Parkplatznot entstanden.”

Die Beantwortung Ihrer Anfrage hat in inhaltlicher Abstimmung mit dem
Kreisverwaltungs-referat und dem Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung das Kommunalreferat über-nommen.

Zu folgenden Fragen nehmen wir Stellung:

Frage 1:

Warum wurde die Parkmöglichkeit an der Riemer Straße 303 abgesperrt?

Antwort:

Bei dem stadteigenen Grundstück Flst.Nr. 1533/5 Gemarkung Trudering an
der Riemer Str. handelt es sich nicht um einen allgemein zugänglichen
Parkplatz, sondern lt. Flächennutzungsplan um eine allgemeine Grünflä-
che.
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Mit Antrag der CSU im örtlichen Bezirksausschuss 15 Trudering-Riem vom
13.12.2007 (eingegangen beim Kreisverwaltungsreferat) wurde eine Unter-
bindung des wilden Parkens und der Vermüllung an der Riemer Straße ge-
genüber Anwesen Nr. 303 gefordert. Auf diesen Antrag hin teilte das
Kreisverwaltungsreferat mit Schreiben vom 07.02.2008 dem Vorsitzenden
des örtlichen Bezirksausschusses, Herrn Dr. Kronawitter folgendes mit:
„In Abstimmung mit dem Baureferat Tiefbau T 22/Ost und der Polizei se-
hen wir zur Freihaltung der Fläche nur die Anbringung eines Holzgeländers
parallel zum o. g. gemeinsamen Geh- und Radweg. Gleichzeitig wird es
auch als notwendig angesehen, in Höhe östlich der Zufahrt zur Autobahn-
meisterei den gemeinsamen Geh- und Radweg mittels Z. 240 StVO als
solchen zu beschildern. Damit wird die Nutzung des südlich der Riemer
Straße bestehenden asphaltierten Weges nur für Fußgänger und Radfah-
rer klar gestellt. Wir hoffen, dass mit diesen Maßnahmen das “wilde Par-
ken” auf dieser Fläche unterbunden werden kann.”

Frage 2:

Welche Planungen gibt es, um die erforderlichen Parkplätze in erreichbarer
Nähe zur Verfügung zu stellen?

Antwort:

Die lt. Stellplatzsatzung der LHM erforderlichen Stellplätze sind gem. Be-
bauungsplan Nr. 1722 eingefordert worden. Da in dieser Stellplatzsatzung
1 Stellplatz pro Wohnung einzufordern ist hatte die Lokalbaukommission
keine weitere Handhabung, noch mehr Stellplätze zu verlangen. Es ist je-
doch jedem Bauherrn freigestellt, für einen erweiterten Bedarf zusätzliche
Stellplätze auf eigenem Baugrund zu errichten.

Lediglich im Zuge von ganzen Neubausiedlungen mit eigenen Erschlie-
ßungsstraßen ist es Usus, in diesen Erschließungsstraßen ca. 10% von
den geplanten Wohnungen als reine Besucherstellplätze herzustellen. Die-
se sollen jedoch nicht als Privat- und Dauerparkplätze dienen. So gesehen
gibt es auch in naher Zukunft keine weiterführenden Planungen um weite-
re Stellplätze in diesem Bebauungsplangebiet herzustellen. Alle erforderli-
chen Stellplätze lt. Stellplatzsatzung sind bereits hergestellt.

Frage 3:

Gibt es ein Gesamtkonzept für den Parkraum an der Riemer Straße?
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Antwort:

Es liegt kein Gesamtkonzept für neuen Parkraum an der Riemer Straße
vor. Aus verkehrlicher Sicht ist die Riemer Straße ausreichend dimensio-
niert und sollte lediglich in ferner Zukunft um beidseitige Geh- und Radwe-
ge erweitert werden.
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SPD- Fraktion Bündnis 90/
Stadtratsfraktion Die Grünen � rosa Liste

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude

Rathaus
München, 18. Dez. 2008

Ausschreibung des städtischen Grundstücks an der Kastelburgstraße in
Aubing für ein innovatives Modell des betreuten Seniorenwohnens

Antrag:

Das Kommunalreferat wird aufgefordert,

das städtische Grundstück an der Elisabeth-Jost- Kastelburg-, Fabrikstraße in Aubing für ein
innovatives Projekt des betreuten Seniorenwohnens auszuschreiben. Dabei sollen
genossenschaftliche Ansätze vorrangig berücksichtigt werden.

Begründung:

In den vergangenen Jahren hat sich eine Initiative von Aubinger Bürgerinnen und Bürgern
mit Unterstützung der Stadt darum bemüht, auf oben genanntem Grundstück ein
genossenschaftliches Modell des betreuten Seniorenwohnen zu installieren. Leider ist es
bisher nicht gelungen, die vom Stadtrat unterstützten und positiv gewürdigten � Ansätze in
ein konkretes Projekt umzusetzen.

Um zum einen der Initiative einen neuen Anlauf zu ermöglichen, zum anderen aber auch
weitere Bewerbungen zuzulassen, erscheint nunmehr eine öffentliche Ausschreibung als der
richtige Weg dabei sollen alle eingegangenen Vorschläge objektiv bewertet und die unter
den genannten Maßgaben optimale Bewerbung zur Umsetzung vorgeschlagen werden.

Initiative:
Christian Müller Boris Schwartz
Stadtrat Stadtrat

Josef Assal Siegfried Benker
Stadtrat Stadtrat



Herrn   Dr. Reinhard Bauer Dr. Inci Sieber
Oberbürgermeister Stadtrat Stadträtin
Christian Ude

Dr. Ingrid Anker Klaus-Peter Rupp
Rathaus Stadträtin Stadtrat

München, 18.12.2008
Grüne Achse Schwabing

Grüne Achse Schwabing

Antrag

Der Stadtrat wird über die Vorschläge einer �Grünen Achse Schwabing� informiert.

Begründung

Der gemeinnützige Verein für besseres Wohnen in der Stadt WohnWerkstatt
(Urbanes Wohnen e.V.) hat im 2008 in Zusammenwirken mit den zuständigen BAs 4 und
12 sowie Referaten der Stadtverwaltung Gedanken zu einer �Grüne Achse Schwabing�
entwickelt. Diese soll auf Höhe der Gohren- und Clemensstraße den Englischen Garten mit
dem Olympiapark verbinden. Dieses Vorhaben wird durch bürgerschaftliches Engagement
unterstützt.
Entlang dieser Achse sollen Grünpflanzungen (Fassadenbegrünung, Bäume) unterstützt
und Grünanlagen aufgewertet werden. Dadurch werden  Aufenthaltswert und Luftqualität
gesteigert. Da die vorgesehenen Straßen in Tempo 30-Zonen liegen, eignen sie sich auch
als Fahrradrouten.

gez. gez gez. gez.
Dr. Reinhard Bauer Dr. Ingrid Anker Dr. Inci Sieber Klaus-Peter Rupp
Stadtrat Stadträtin Stadträtin Stadtrat



Marian Offman  

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister 
Christian Ude
Rathaus
80331 München    Antrag
                                                                                                                        18.12.08

                    

SWM: Strompreiserhöhung für mittelständische Betriebe bis zu 34 %

Oberbürgermeister Christian Ude als Vertreter des Gesellschafters der SWM wird beauftragt, 
die Werke zu veranlassen, dem Stadtrat und der Öffentlichkeit darzustellen wie folgt:

1. Ist es richtig, dass für Großabnehmer (M-Strom business plus 10) zum 1.1.2009 eine 
Preiserhöhung für Starklast um circa 28 % und für Schwachlast um circa 34 % vorge-
sehen ist?

2. Kann es sein, dass mangels konkurrierender Anbieter bei  dieser Tag - und Nacht-
stromkombination für Großabnehmer seitens der SWM höchstmögliche Preissteige-
rungen versucht werden?

3. Wie beurteilt der Oberbürgermeister die Konkurrenzsituation mittelständischer Unter-
nehmen angesichts des hohen Gewerbesteuersatzes in München verknüpft mit den 
nun massiven Strompreiserhöhungen?

4. Ab August dieses Jahres sind die Preise für Öl über 50 % und für Drittlandskohle in 
der Tendenz gleichfalls gesunken. Wie kann angesichts dieser Entwicklung eine der-
art  eklatante  Preissteigerung begründet  und die  daraus resultierenden Hemmnisse 
für die wirtschaftliche Entwicklung und den Arbeitsmarkt verantwortet werden?

Begründung:    

Dem Antragsteller liegt  die  Ankündigung einer  Strompreiserhöhung für ein  produzierendes 
mittelständisches  Unternehmen  in  München  vor.  Dieses  Unternehmen  bezieht  Tag  -  und 
Nachtstrom im Rahmen des vorgenannten Stromtarifes. Die Konditionen dieses Tarifes wer-
den abhängig von unterschiedlichen Faktoren für jeden Kunden separat festgelegt. Das be-
treffende Unternehmen hat eine jährliche Abnahme von circa 300.000 kWh. Der Arbeitspreis 
für die Starklast (Tagstrom) wurde um 28,5 % und für die Schwachlast (Nachstrom) um 34,45 
% angehoben. Die Öffentlichkeit hat ein Recht zu erfahren, ob diese massiven Preiserhöhun-
gen in mehr oder minder gleicher Höhe allen Kunden des Tarifes  -Strom business plus 10 
zugemutet werden.

Derart  massive  Preissteigerungen  für  Energie  benachteiligen  Münchner  Betriebe  im  Ver-
gleich zu konkurrierenden Unternehmen in anderen Teilen Deutschlands. Damit sind natür-
lich auch Arbeitsplätze gefährdet. 

gez.
Marian Offman, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: marian@offman.org
Marian Offman; Nederlingerstr. 61; 80638 München

mailto:csu-fraktion@muenchen.de


Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

                                                                                                                             
 ANTRAG

                                                                                                                                     18.12.08

Investitionsinitiative nützen – dringende ÖPNV-Investitionen vorziehen

Der Stadtrat möge beschließen:
OB Ude wird gebeten, sich bei den geldgebenden Stellen des Bundes und des 
Freistaates umgehend für die Aufnahme folgender, drängender ÖV-Projekte 
Münchens und der Metropolregion in die Konjukturförderprogramme einzusetzen:

- U-Bahn-Verlängerung von Laim nach Pasing und vom Arabellapark nach 
Englschalking,

- Ausbau der S8-West für einen sauberen 10-Minuten-Takt,

- Ausbau der S2-Ost bis Markt Schwaben für einen sauberen 10-Minuten-Takt,

- Zweigleisiger Ausbau der S6-Ost zwischen Giesing und Perlach für einen 
sauberen 10-Minuten-Takt,

- Nachrüstung aller noch nicht behindertengerechten S-Bahnstationen mit 
Aufzügen und/oder Fahrtreppen,

- Bau eines Regionalzughaltes an der Pocci-Straße (München-Süd) und 
Verknüpfung mit U3/U6,

- Ertüchtigung der U-Bahnstation Sendlinger-Tor-Platz (Verbesserung der 
Umsteigesituation),

- Beseitigung der am stärksten behindernden schienengleichen Bahnübergänge 
im Stadtgebiet,

- zeitliches Vorziehen aktiver Lärmschutzmaßnahmen an innerstädtischen 
Güterbahnstrecken.

Fraktion der CSU           im 
Stadtrat  
der Landeshauptstadt 
München

80331 München
Rathaus, Zimmer 249 / II
Telefon 233 – 9 26 50
Telefax 2 91 37 65
csu-fraktion@muenchen.de

Stadtsparkasse München
Konto 2 196 (BLZ 701 500 00)



Begründung

OB Ude hat erklärt, es komme jetzt darauf an, die zusätzlichen Öffentlichen Mittel 
insbesondere des Bundes nicht „irgendwie unter die Leute zu bringen“, sondern 
sinnvoll einzusetzen. Sein Vorschlag, eine U9 genannte, neue innerstädtische U-
Bahn-Nord-Süd-Strecke zwischen Münchner Freiheit und Implerstraße zu bauen, ist 
zwar interessant, stößt aber bei vielen Fachleuten und Fahrgastvertretern auf 
Skepsis. Aufgrund der nicht vorhandenen Planungen ist er aber gänzlich ungeeignet, 
im Rahmen eines kurzfristig abzurufenden Investitionsprogramms aufgegriffen zu 
werden. Bis der Bau begonnen werden kann, dürften sieben Jahre vergehen.

Demgegenüber ist eine Reihe der oben aufgeführten Maßnahmen entweder schon in 
einem fortgeschrittenerem Planungsstadium ( z.B. S8-West, U5 Pasing, U4 
Englschalking, Bahnübergänge Lerchenauer Straße und am S-Bahnhof Fasanerie) 
oder erfordert von vornherein einen kürzeren Planungsvorlauf.

Der auch vom örtlichen BA seit längerem geforderte Regionalzughalt könnte auch 
eine Entlastung der hochbelasteten U3/U6-Umsteige-Stationen Marienplatz und 
Odeonsplatz bewirken, da insbesondere Bildungs- und Berufspendler aus der 
Richtung Mühldorf bzw. aus der Richtung Rosenheim mit einmaligem (!) Umsteigen 
zur Nord-Süd-U-Bahn kommen.

Die im Antragsteil aufgezählten Maßnahmen erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, haben aber alle für sich einen originären verkehrlichen Nutzen für 
München und die Metropolregion.

                                                                                    Initiative:

gez.                                                                              gez.
Josef Schmid, Stadtrat                                                 Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender



FDP
FRAKTION IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN
Rathaus, Marienplatz 8, 80313 München, TELEFON 089/233-92644 FAX 233-20436 fdp@muenchen.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus 18. Dezember 2008

Antrag Nr.:
Verantwortung für �die Pleite� des Musicals
�In Nomine Patris� am Deutschen Theater

Der Stadtrat möge beschließen:
Aufgrund des Flops des Musicals �In Nomine Patris� am Deutschen Theater, wird dem
Stadtrat  ausführlich dargestellt,
• inwieweit der Aufsichtsrat der Deutschen Theaterbetriebs GmbH, die Verantwortung für

die Risiken der Produktion �In Nomine Patris� einschätzen konnte.
• ob vor der Inszenierung des Musicals �In Nomine Patris� eine Bonitätsprüfung der

Schweizer Produktionsfirma Musicalworld GmbH durch das Deutsche Theater
stattgefunden hat.

• welche Verluste die Landeshauptstadt München für den Flop des Musicals �In Nomine
Patris� zu tragen hat (mangelnde Besucherzahlen etc.).

• ob die Mannschaft der Produktionsfirma � Darsteller, Bühnen- und Kostümbildnern etc. -
vom Deutschen Theater darüber aufgeklärt wurde,
a) dass das Deutsche Theater eine fertige Produktion eingekauft hat.
b) dass das Deutsche Theater mit den aus einer eventuellen Insolvenz entstehenden
Verbindlichkeiten der Musicalworld nichts zu tun hat.

• ob das Deutsche Theater durch Eingriffe in die Produktion in einer moralischen
Verantwortung für die finanziellen Ausfälle der Mitarbeiter der Produktionsfirma und der
Messebaufirma (Bühnenbild) steht.

• welche Vorteile eine Privatisierung des Deutschen Theaters, mit Einsatz einer
professionellen Geschäftsführung zur Folge hat.

Begründung:
Das Musical "In Nomine Patris", wurde am Deutschen Theater in der Zeit vom 14.10.08 bis
16.11.08  uraufgeführt. Die Schweizer  Produktionsfirma Musicalworld GmbH ist
Pressemeldungen zufolgen insolvent. Die Musical-Mannschaft (Darsteller, Regie-, Kostüm-,
Bühnenbild-, Masken-, Requisitenabteilung etc.) erhalten nun die vereinbarten Honorare
nicht. Die Musical-Mannschaft ist davon ausgegangen, dass sie für das Deutsche Theater
tätig sei.
Die Landeshauptstadt München muss sich in Kooperation mit der Deutschen Theater
Betriebs GmbH ihrer Verantwortung stellen. Oberstes Ziel muss sein, durch eine
professionelle Geschäftsführung, Schaden von den Beteiligten abzuhalten und künftig
Verluste zu vermeiden.

Gez. Gez. Gez.
Dr. Michael Mattar Nadja Hirsch Gabriele Neff
Fraktionsvorsitzender Ea. Stadträtin Ea. Stadträtin

Gez. Gez.
Prof. Dr. Jörg Hoffmann Christa Stock
Ea. Stadtrat Ea. Stadträtin

mailto:fdp@muenchen.de


Ökologisch-Demokratische Partei
im Münchner Rathaus

Mechthild v. Walter, M.A.,Stadträtin
Klugstraße 38, D-80638 München

  Telefon 089-15 39 87, Fax15 12 63
mechthild.von-walter@muenchen.de

www.oedp-muenchen.de

ödp. Mechthild v. Walter, M.A., Klugstraße 38, 80638 München

Herrn Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

                 18. Dezember 2008

Antrag

Innovationsfonds für wichtige Zukunftsideen - Zukunftsfonds

München startet einen Zukunftsfonds mit dem Ziel, Forschungs- und Entwicklungsprojekte bei
internationalen Kooperationsteams in Auftrag zu geben und die Ergebnisse der Allgemeinheit zur
Verfügung zu stellen, sowie sozial und ökologisch wertvolle Patente aufzukaufen und diese
öffentlichen Stellen und privaten Unternehmen gratis zu überlassen.

Münchens Oberbürgermeister Christian Ude wird gebeten, in seiner Funktion als Präsident des
Deutschen Städtetages, diesen Vorschlag auch dort einzubringen, um den Zukunfts-Fonds auf
eine möglichst breite finanzielle Basis zu stellen und die Öffentlichkeit auf diese Möglichkeit
des Engagements für positive Entwicklungen aufmerksam zu machen.

Begründung:

Durch das TRIPS, das WTO-Abkommen zum Schutz geistiger Eigentumsrechte, werden wertvolle
Erfindungen und Entdeckungen unter Patentschutz gestellt und können von der Allgemeinheit
nicht oder nur mit den Gewinnaufschlägen von Unternehmen genützt werden. Zum Beispiel führt
das TRIPS dazu, dass lebensnotwendige Medikamente für Menschen in Entwicklungsländern
unerschwinglich werden, weil Konzerne der Pharma-Industrie danach streben, die höchst-
möglichen Gewinne zu erzielen.Wichtig ist z.B. auch, dass Erfindungen zur Einsparung und
Effizienzsteigerung von Energie und zur dezentralen Erzeugung von erneuerbarer Energie
möglichst rasch zur Verfügung stehen. Generell müssen Erkenntnisse und Erfindungen
zukunftsfähiger Problemlösungen zeitnah und preiswert genützt werden können.

Ein Innovationsfonds wurde zwar bereits bei der UN-Klimakonferenz in Bali im Dezember 2007
diskutiert, aber es ist sicher zielführend, diesen Prozess durch die Initiative der Kommunen
voranzubringen, wenn man auf globaler Ebene Erfolg haben will.

Mechthild v. Walter
Stadträtin

mailto:mechthild.von-walter@muenchen.de
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